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Ackermanns große Gefühle für Deutschland 

Nach zehn Jahren gibt der 64­Jährige den Chefposten der größten Bank 
Deutschlands ab. 

Frankfurt/Main ­ (AFP) ­ Nach der harschen Kritik an seiner Person all die Jahre ist es 
ein erstaunlich versöhnlicher Abschied: "Ich empfinde Wehmut beim Abschied von 
einem Land, das mich mit offenen Armen empfangen und stets mit großer Offenheit 
begleitet hat", sagt Josef Ackermann, während er den Aktionären der Deutschen Bank 
am Donnerstag in Frankfurt am Main zum letzten Mal Rechenschaft ablegt.

Nach zehn Jahren gibt der 64­Jährige den Chefposten der größten Bank 
Deutschlands ab. Auch Kritiker sind zu seinem letzten großen Auftritt gekommen und 
bereiten ihm einen turbulenten Abschied. Nur wenige Manager haben die deutsche 
Öffentlichkeit so polarisiert wie Ackermann. Zwar gelang es dem Schweizer, die 
Deutsche Bank zum ernstzunehmenden Spieler in der internationalen Finanzwelt zu 
machen, wofür er sich selbst auch ein gutes Zeugnis ausstellt: Die Deutsche Bank 
sei heute "eine erste Adresse", stehe national wie international "gut da" und sei "für 
die Zukunft gut gerüstet", sagt Ackermann.

Die Kritik an seinem Weg dahin begleitet ihn jedoch bis zu seinem letzten Arbeitstag. 
Ackermann habe während seiner Amtszeit seine "liebe Not mit der deutschen 
Befindlichkeit" gehabt, sagt Aktionärsschützer Klaus Nieding von der Deutschen 
Schutzvereinigung für Wertpapierbesitz. Sein Kurs habe vielfach für Kopfschütteln 
gesorgt. Eine gesamtgesellschaftliche Dauerdebatte über Sozialverantwortung der 
Wirtschaft etwa löste Ackermann 2005 aus: Die Deutsche Bank gab Rekordgewinne 
bekannt, gleichzeitig kündigte der Chef einen massiven Personalabbau von 6400 
Stellen an, um den Konzern auf Profitabilität zu trimmen. Auch gab Ackermann eine 
Eigenkapitalrendite von 25 Prozent vor ­ kaum vorstellbar für andere 
Wirtschaftszweige. Ein Sturm der Entrüstung brach los.

Ackermann sieht sich bis zuletzt missverstanden. Die Deutsche Bank sei gerade 
wegen der Renditevorgabe und der von ihm verordneten Schlankheitskur heute ein 
"global wettbewerbsfähiges, hoch profitables Institut", argumentiert er. In der 
weltweiten Finanz­ und der Euro­Schuldenkrise habe die Bank ­ anders als andere 
Institute ­ nicht gewackelt. "Leider wird dies von den Kritikern unseres Renditeziels 
völlig außer Acht gelassen." Die Rendite­Vorgabe sei "nie Selbstzweck" gewesen. Die 
Deutsche Bank habe lediglich so profitabel werden wollen "wie es die besten Banken 
der Welt" sind. Aktionärsschützer Nieding stellt Ackermann aus Sicht von Anlegern 
trotzdem ein nur befriedigendes Zeugnis aus. Die Bilanz des Schweizers sei 
"durchwachsen, aber letztlich positiv", sagt Nieding.

Der Aktienkurs habe gelitten. Die an die Aktionäre ausgeschütteten Dividenden aber 
hätten "sich sehen lassen" können. Nieding nimmt zugleich die neue Doppel­Spitze 
des Konzerns in die Pflicht: "Wir Aktionäre wünschen uns, dass sie uns die 
Wachstumsperspektive für die Aktie geben, die wir brauchen", fordert der 
Aktionärsschützer von Deutschland­Chef Jürgen Fitschen und Chef­Investmentbanker 
Anshu Jain. Die Manager teilen sich ab Freitag Ackermanns Job. Deutlichere Kritik an 
der Geschäftspolitik der Deutschen Bank gibt es vor den Toren der 
Hauptversammlung.

Das globalisierungskritische Bündnis Attac fordert einen Wandel: Die Deutsche Bank 
müsse aus der Finanzierung von Rüstungsunternehmen und aus dem Geschäft mit 
der Spekulation auf Lebensmittel­Rohstoffe aussteigen. Unter dem Investmentbanker 
Jain sei aber wohl "kaum ein positiver Wandel" zu erwarten, erklärt Attac. Noch 
drastischer protestiert die christliche "Initiative Ordensleute für den Frieden". Deren 
Vertreter kippten Gülle vor den Messehallen aus. Anders als es das Sprichtwort es 
sage, stinke Geld eben doch. Die Deutsche Bank und Ackermann in seiner Amtszeit 
hätten das gezeigt.
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